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Grkenntnisse.

Das k. k. Landcsgcricht Wien in Strafsache»
erkennt kr.'ft der ihm von Sr . k. k> Apostolischen
Majestät verliehenen Amiögewalt über Aotra» drr
k. k. Sla^lganwallschaft ckl. 14, Mai l. I . Z. 3440
umer gleichzeitiger Vcstäligung ocr von derselben am
13. Mai I. I . ucranlaßlei, Pischlagnahme c>er Nummer
10 der Zeischrift „l'u^l.'p« vom 15. Mai 1864 im
Siuoe der §§. 6 und 8 res Geseßes über 0aS Sli<,s-
ueifaDren in Pllßsachen, daß rie al>f der letzten Seile
dieser Nmumer bcsiiwlichc Darslellung «die Mitglieder
der h, Allianz:c." oaö Verbrechen der Slvriiog öffcxt«
licher Rnhe noch §. 65 St G. V. begründe uiio
verbindet damit ncch §. 3« dea P. G. daS Verbot
der weiteren Verbreitung dieses Vildes. Die mit
Veschlag belegten Nummern sowie der HolzNock deS
Nildsö slnd zu vernichten. §. 37 P. G. Das
Verbot isi nach §. 16 des Sttafverfahreus in Prep-
sachen kundzumachen.

Wien den 17. Mai 1864.

Der k. k. Landssgerichls'Vicc.Präsldtltt,
S c h w a r z m. p.

Der k. k. Nathssckretar,
T h a l l l n g e r «Y.P.

( 4 2 - 3 ) ^

Ausschließende Pr iv i lessien.

Nachfolgende Privilegien slnd erloschen nnd wnrden
vom k. k. Privilegien «Archive als solche im Monate
Oklober 1863 cimegiNrirt, nnd zwar:

1. DaS Privilegium des Ignaz Waisin'r. vom
1. April 1853, auf die Erfindung eilicr eigenen Melbode,
um Gecssc, Hafcr. Weizen nnd andere Körncriruchle
anf mechanischem Wege in mehrere Theile zu schneiden,

2. Das Privilegium des Adolf Pleischl Pater
und Sohn. vom 8, April 1856. auf die Erfindung.
Eise«, Eisenblech nnd alle daraus angefertigten Gcgen-
Nänbe mit mctaUfrciem Metall dauerhafter als bisher
zu iiberzishen.

3. Das Privilegium des Christian Charles
Knobcrer, vom 22. April 1856. auf die Verbesserung
in der Schncllga'rbelci.

4. Das Privilegium des Melchior Joseph Edlen
von Schickl), vom 19. April 1857, anf die Elfindnng
eines Fclscl'schiitllliohrrrS,

5). DaS Prlmlcn.«!!!,, des Johann Vaptlst Val°
dlllno. vom )<,). Äpvil 185,8, auf dic Erfiotnmg von
eisernen Schrauben zum Ankern der Schisse und fin
bei Vaulichlcltc» vorkommende Zwecke.

6. Das Privilegium des Dr. August Hermann
Scyferth, vom 15. April 1858, auf die Euldecknng
in der Anwendnng dcS Schwefelkohlenstoffes als lie»
wegcndc ttraft.

7. Das Privilegium des Ioscph Vadoni und
Aug»st Oncsimus David, vom 23. April 1858. auf
die Elfindllng eines eigenthümlichen Verfahrens beim
Stechen und Zubereiten des Torfes.

8. DaS Privilegium deö Johann Baptist Vergne,
vom 21. April 1858, auf Verbesserungen an den
Schiffsschrauben.

9. Das Privilegium des Joseph von Nosthorn.
"om 28. April 1,858, auf die Erfindung, darin be-
thend, paß bei der Vlechelzeugung die Bleche einem
^ll'chzrillg auf einem und demselben Querschnitt der
Fleche ausgeübten Drucke unterworfen werden, bevor
^ zwischen dic Streckwalzen gelangen, wodurch die
^lzeugung langer breiter und dünuer Vieche ermöglicht
Werde.

10. Das Privilegium des Alexander Weiß. vom
^ . April 1859. auf die Verbesserung, allc Galtungcu
banner, und Frauen-Fußbekleidungen wasserdicht zn
^zeugen.

11. Das Privilegium des Franz und Ioliann
Viewer, vom 23. April 1859. anf die Elfi»dung.
ü̂ "en OelfirniL auö bisher noch nicht verwendeiem
l'klte zll erzeugen.

12. DaS Privilegium des IameS Vroadlcy. vom
' April 1860. auf die Verbesserung in der Weberei

UUd cm del» WlbcNühlcn.
13. Das Privilegium deS Ios.ph Meyer, vom

12. April 1860. anf die Erfindung eines sogenannten:
"Dampf.Kalloiens" zur Gewinnung von Aehkalk aus
kohlensauren K.'lksteinarten.

14. Das Privilegium deS Joseph Köröst. vom
^6. April 1860, anf die Erfindung, schmiede. und
^Leissviie Drrbspäne. so wie feine Stabcisen und
"lechal'fällc zur Gl.Madlcrzeugnng zn u,rwcndcn.

U") Das Privilegium des Robert Hanham Collier,
" " " 13. April 1860. auf die Verbesserung in der
^edandlnng der zur Papicrfabrilatlon angewendeten

27 16- Das Privilegium des Adolf Vrichta. vom
" - April I860 auf die Erfindung eines Wasch.

">>trs zur Neinlgulig der Haut.

17. DaS Privilegium des Augustln Castellvi,
vom 7. April 1861. auf die Erfindung eines neuen
Vremö'SyNeme fur Eisenbahuwaggons.

18. Das Privilegium des L. Glosjean, vom 4.
April 1862. auf die Erfindung eincS hydrostatischen
Pendels a!S Regulator für Dampf- und andere Motoren.

19. Das Privilegium d.s Jakob Theodor Gülcher,
vvm 4. April 1862, anf die Erfindung einer Maschine
zur Doppe!-(Malt und Glanz) Appretur oricnmlischer
Kappen (l/<;>x).

20. DaS Privilegium des Michael Huler und
F, DawidowSky, vom 4. April 1862, auf dic Ver-
besscrung in der Erzeugung von Amyloid'Pioduklen.

21. Das Privilegium deS Iouuun Schubenh.
vom 4. April 1862, anf die Verbesserung in der
Erzeugung von Porzellan«, Thon«, Agal», Glas» u. dgl.
Nägeln. Nieten und Knöpfen.

22. DaS Privilegium deS Franz Leutheuser. vom
5. April 1362, anf die Verbesserung dcr Vorrichtungen
und deS Verfahrens beim Bohren der Gewehrläufe.

23. Das Privilegium 0cS Johann Wo^ch. vom
5. Apr l 1862, auf die Erfindung ei,,cr Maschinr
zum Ocffnen und Schließen der Portale, welche die
Balken volborgen palten.

24. Das Privllegium des Hermann Ehrenfelo
(an Karl Zdek^uer übertragen), vom 7. April 1862
anf die Verbesserung. wodurch dic aus Weizen und
Kukuruß erzeugte Slärle erue besouderc Weiße erhalte.

25. Das Privilegium der Winklcr ä5 Comp..
vom 8. April 1862. auf die Eifinduug einer Crino«
line aus Noßhaarsloff, schmalen Slahlstrelfeu und
Bändern.

26. Das Privilegium der Hermann Nößler und
Iodan» llncwig Sonnleiiner. uom 8. April 1862. auf
die Erfindung «Fortuna" genannt. Schmlickgegeü'
stände von Gold odcr Silber durch Anwendung einer
Verstärkung innerhalb der Verbindung dauerhafter
zn verfertigen.

27. Das Privilegium des Felir Grieustlidl. vom
9. April 1862. auf die Erfindung. Gegenstände aus
Holz, MetaU. Leder u. f. w. mit Vcrzieruugen zu versehen.

28. DaS Privilegium des Ican Larmanjat. vom
9. April 186Z. auf die Etfindung eines neuen Kessels
für Dampfmaschinen.

29. Das Privilegium dcr Joseph und Kali
Stadtlcr. vom 9. April 1862, auf die Erfindung
eineg giftfreien Klebestoffes. „Mysophon" genannt,
z,im Schuße der Vmnnc und Pfianzcn vor Insulten
uud Raupen und zmu Fangen dcr Vögel und Fliegen.

30. Das Privilegium des Eduard Schmidt, vom
11. April 1862, anf die Verbesserung der Apparate
zur Erzeugung von Zinnblättern.

31. DaS Privilegium der Brüder Gütermann,
vom 11. April 1862. auf die Erfindung eigenthümlicher
Westen.

32. Das Privilegium deö Johann Hopf, vom
11. April 1862, auf die Erfindung eines, daS Violon»
cellc ersehenden Streichinstrumentes „Tenorgclge"
genannt.

33. Das Privilegium des Karl Gnstav Wellman,
vom 17. April 1862. auf die Erfindung einer kleinen
ssrcidandprcssc für Oblaten und Siegellack „WeUmann'S
Siegclstöckel" genannt.

34 Das Privilegium des Inl ins dc Vaiy. vom
22. April 1862. anf die Erfindung der von ihm er-
fundenen, am 7. Dezember 1859privilegirten Maschine
zur Fabrikation von Cigarren.

35. Das Privilegium deS Wilhelm Kroger, vom
22. April 1862, auf die Erfindung einer Weizen-
Schrottmaschine.

36. Daö Privilegium dcS Anton Schmid. vom
22. April 1862, auf die Erfindung cinrS eigenlhümlichen
Verfahrens <i, der Gärberci ohne chemische Zusähe

37. DaS Privileginm des Joseph Anton Frei-
dcrru vou Sonncnthal. vom 25. April 1862, auf die
Erfindung. Tabak und Cigarren mittelst eigener Ap
parate auf neue Art zu trocknen.

38. Das Privileginm des Iobann WachalowSki.
vom 25. April 1862. auf tie Erfindung iu der Con»
strukllon der Nähmaschine.

39. Das Privilegium des Pasqualc Anterwalt.
vom 25. April 1862. auf die Erfindung cincs Ap.
parates, «Amotelegraph" genannt, wodurch das Eigen»
thnm gesichert und die nächtlichen Sicherhcitswachcn
erspart werden können.

40. Das Privileginm des Karl Willy, uom 29.
April 1862. auf die Erfindung cineS Apparates zur
Erhöhung der Leuchtkraft des Gascs.

41. Das Privilegium dsr Gebrüder Ios.'pl) und
Karl Decker, vom 30. Apn! 1862. auf die Erfindung,
alle Golo. Galanterie-Gegenstände, als : Ohrringe.
Brocken, Nadeln, Knöpfe :c. mtt Glas ucrl'öonct zu
erzeugen.

42. Das Privilegium des Leopold Pucker, vom
23. September 1861, auf die Erfindung eines Mnnd'
und Zahnwasscrs „Kalinodin« genannt.

43. D«S Privilegium des Rudolf Ditmar, vom
22. Mai 1861. auf die Verbesserung, die schweren
Mineralöle, Ptiotogen, Nafta u. dgl. durch eine eigene
Construction sowohl mittelst Flachblenner. als mittelst
Brennern in arganlischer Form in einer weißen GaS«
flamme zu verbrennen.

44. Das Privilegium des Rudolf Ditmar. vom
19. Oktober 1862, anf die Elfindung von Universal,
patent« Mineralölbrenner.

Die Kuli Post Nr. 43 und 44 aufgeführten
Privilegien si»d durch freiwillige Zurücklegung, aUe
übrigen durch Zeilablauf erloschen, und eS können die
bezüglichen Pr>vlleg!rnbeschreibungen von Jedermann
im k. k. Priuilegisnalchivc eingesehen werden.

Vom k. k. Plivllegiexarchlve.
Wien am 23. November 1863.

(lSS—,) Nr?72437'

Konkurs-Ausschreibung.
Das hohe Staatöministerium hat mit dem

hohen El lasse vom !7. März l v 6 i , Z 204 l / c u.,
wegen Besetzung dcr LchrerstcNe der Chemie
an dcr Proßnitzer drelklassigen mit der Haupt-
schule verbundenen Realschule die Ausschrcivung
cineö neuerlichen Konkurses verordnet.

I n Folge desscn wird bc'annl gemacht,
daß diejenigen, welche den bezeichneten Dienst«
posten, mit welchem ein Gehalt von 52tt ft.
öst. W. aus den Gemeinderenten oelbunden ist,
zu erlangen wünschen, unter Nachwcisung ihrer
Lehrdcfahigung für dab Lehrfach der Chemie
und für die übrigen Lehrgegenstände der be-
treffenden Unterrichtsgruppc, ferner unter Nach-
weisung ihrer Sprachkrnntnisse, wobei speziell
auf die Landessprache reflcklirt wird, ihre, an
die k. k. Statthalterei in Brunn gerichteten
Gesuche bei der Proßnitzer Schuldlstriktsaufsicht
in Plumenau längstens

b i ö l5. J u n i 1864
im Wege ihrer Vorgesetzten zu überreichen haben.

Von der k. k. mähr. Statihalterei.
Brunn am l5 . Aprll l8 l i4.

( !85—2) Nr. 5948.

Konkurs-KundmachllNji.
Von der k. k. Flnanz-Landeö-Direktion für

Steiermark, Kärnten, Krain und das Küsten-
land wird bekannt gemacht, daß in Folge der
Umgestaltung des gegenwartigen Tabak Suvver.
lages in Drachenburg, in eine Großtrafik, dieser
Tabak-Großverschlelßplah im Wege dcr ö'ffcntli«
chen Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftli-
cher Offerte, welche längstens

b is zum 9. J u n i d. I . ,
Mittags l 2 Uhr, bei der Vorstehung der k. k.
Finanz - Bezirks - Direktion Marburg zu über-
reichen sind, dem geeignet erkannten Bewerber
verliehen werden wild.

Die näheren Bedingnifse, sowie derErtrags-
AuSwciS und die Verlaqs-Auslagen können bei
dcr k. k. Finanz-Bczirks-Direklion in Marburg
und bci dem k k. Steueramtc in Drachcnburg
eingesehen werden.

Uebrigens wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte dieser
Zeitung vom 25. Mai l. I , Nr. l l ? . bezogen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
ltt. Mai l8U4^
( ,87—I ) N r7 l«3 t t .

E d i k t .
Von dem gefertigten k. k. Kreisgerichte

wird hicmit bekannt gegeben, daß aus dem
Strafverfahren wider Anton Rccelj vön Ievscha,
Bezirk Landstraß, l roth- und schwarzquadril«
lirtcs Tüchel, l verschiedenfarbiger Shawl, l
Paar Wollstrümpfe und 5 Stück ordinäre Ga-
beln hiergerichts erliegen.

Der auf diese Sachen Berechtigte wird
gemäß s- 35»« St, P. O. aufgefordert, sein
Recht auf dieselben

b i n n e n J a h r e s f r i s t
geltend zu machen, widrigenS sie veräußert und
mit dem ' Erlöse nach §> 358 ibill. verfügt
werden würde.

Neustadll am ltt. Mai l664.


